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Liebevoll hergestellte Kursarbeiten

Nach dem «offiziellen» Teil blieb genug Zeit um zu plau-
dern oder die ausgestellten Kursarbeiten zu bewundern
bevor Frau Margrith Schneider aus Oberburg unterhalt-
sam aus ihren Mundartbüchern vorlas. Das reichhaltige
Zvieri-Znacht mit verschiedenen Salaten und Pasteten,
gefolgt von einem «Bärenchöpfli», rundete den gemütli-
chen Nachmittag ab. 

Alexandra Weber, Utzenstorf

Eine Kindertagesstätte in der Region Ut-
zenstorf – Information an die Bevölkerung

Eine Umfrage in unserer Region zeigt, dass das heuti-
ge Angebot an familienexternen Betreuungsplätzen für
Kinder im Vorschulalter der Nachfrage nicht gerecht
wird. Diese unbefriedigende Situation motivierte vier
Frauen, die Planung einer Kindertagesstätte (Kita) in der
Region Utzenstorf an die Hand zu nehmen. Die Initian-
tinnen, alle mit pädagogischem Hintergrund und Erfah-
rung in der Kleinkindererziehung, gründeten einen Trä-
gerverein und konnten das Konzept im März dem Ge-
meinderat Utzenstorf zur Diskussion vorstellen. Die Pla-
nung sieht vor, dass ab 1. Januar 2009 für 12 Kinder ein
neues Betreuungsangebot zur Verfügung steht.

Zu wenig Betreuungsplätze für Kinder im Vorschulalter
Die Betreuungssituation für Kinder im Vorschulalter ist
in der Umgebung von Utzenstorf kaum ausgebaut. Die
bestehenden Kindertagesstätten in der Umgebung
führen lange Wartelisten und können längerfristig keine
Kinder mehr aufnehmen. Auch deckt das vorhandene
Angebot, Kinder durch Tagesmütter betreuen zu lassen,
die Nachfrage nach Betreuungsplätzen heute nicht mehr
ab.

Gründe, die eigenen Kinder nicht immer vollumfänglich
selber zu betreuen gibt es viele. Mehr und mehr wird
heute erkannt, dass gute familienergänzende Betreuung
vielfältige Chancen für Eltern und Kinder, aber auch für
die Wirtschaft und letztlich für die Gesellschaft als
Ganzes in sich birgt. Der Ausstieg aus dem Erwerbsle-
ben hat einen hohen volkswirtschaftlichen Preis. Frau-
en, die einmal aus dem Berufsleben ausgestiegen sind,
ist es in der Regel nicht mehr möglich, auf gleichem Ni-
veau wieder einzusteigen. Ihre ursprüngliche Berufs-
qualifikation verliert mit jedem Monat an Wert.

Braucht es in Utzenstorf eine Kita?
Von Dezember 2007 bis Januar 2008 wurde in den Ge-
meinden Utzenstorf, Wiler und Bätterkinden eine Be-
darfsabklärung bei Eltern mit Kindern im Vorschulalter
durchgeführt. Diese hatte zum Ziel, einerseits den Be-
darf und das Interesse an der Schaffung einer neuen Ki-
ta in der Region zu klären. Andererseits sollten mit den
Umfrageergebnissen auch Rückschlüsse über den Um-
fang und das mögliche Angebot in Erfahrung gebracht
werden. 

Die Ergebnisse der Umfrage zeigen folgendes Bild:

– In der Region Utzenstorf haben 44 Familien mit 71
Kindern ein klares Interesse an einer neuen Kita. (Ta-
belle 1)

– Die Gemeinde Utzenstorf zeigt mit 59% den grössten
Bedarf, gefolgt von Bätterkinden mit 30%. Die restli-
chen 11% verteilen sich auf die umliegenden Ge-
meinden.

– 68% der befragten Familien sind aufgrund ihrer Be-
rufstätigkeit auf einen oder mehrere Betreuungsplät-
ze angewiesen (Tabelle 2).

– 21% der Befragten suchen eine Betreuungsmöglich-
keit, weil sie den beruflichen Wiedereinstieg planen.

– 11% der Befragten befinden sich in der Aus- oder 
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Der Verein als Träger der Kita
Die Aufgabe des Trägervereins ist der Aufbau, die
Führung sowie der Betrieb der Kita. Der Vorstand setzt
sich aus folgenden Personen zusammen: 

– Präsidentin: Tonia von Gunten, Utzenstorf, Lehrerin,
Kauffrau

– Sekretärin: Milva Bürki, Utzenstorf, Kita Leiterin
– Kassierin: Ruth Brand, Rüedisbach, Kauffrau
– Beisitzende: Regula Friedli, Büren zum Hof, Kita Lei-

terin

Was wird die geplante Kita bieten?
– 12 Ganztagesplätze
– professionelle Betreuung von Montag bis Freitag, 

jeweils von 07.00 – 18.00 Uhr
– ganzheitliche Förderung von Kindern im Vorschulal-

ter ab 6 Monaten
– Erweiterung des sozialen Umfeldes der Kinder
– Entlastung junger Familien
– Kürzere Wege für Eltern und Kinder
– Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Der Antrag an den Gemeinderat liegt vor
Der Gemeinderat von Utzenstorf wurde Ende März über
das Projekt informiert. Neben einer für den Betrieb zwin-
gend notwendige Zusage von Utzenstorf als Sitzge-
meinde, beantragte der Trägerverein ein Darlehen zur
Deckung der Investitionskosten. 

Räumlichkeiten sind gesucht
In der nächsten Phase werden geeignete Räumlichkei-
ten für den Betrieb der Kita gesucht. Falls Ihnen eine sol-
che Möglichkeit bekannt ist, wenden Sie sich bitte an den
Trägerverein.

Unterstützen Sie die neue Kita - Werden Sie Mitglied!
Haben Sie Interesse, Ihr Kind oder Ihre Kinder minde-
stens einen Tag pro Woche in der neuen Kita betreuen
zu lassen? Oder möchten Sie sonst in irgendeiner Form
den Verein «Kita Region Utzenstorf» unterstützen? Ha-
ben Sie einen Namensvorschlag? Wir freuen uns auf Ih-
re Kontaktaufnahme!
Kontakt:

kita.utzenstorf@gmx.ch

Tonia von Gunten
Verein Kita Region Utzenstorf
Bärenweg 35
3527 Utzenstorf
T 032 665 33 66

Bitte Talon an folgende Adresse senden:
Verein Kita Region Utzenstorf, Milva Bürki, Kieswerk-
strasse 8, 3427 Utzenstorf 

Gerne erhalte ich:
! Statuten des Vereins Kita Region Utzenstorf
! Einzahlungsschein
! Anmeldung Vereinsmitgliedschaft Eltern-Mitglied

(CHF 30.-)
! Anmeldung Vereinsmitgliedschaft Gönner-Mitglied

(CHF 40.-)
! laufende Informationen per Mail

an die folgende Adresse:

Anschrift.........................................................................

Name, Vorname.............................................................

Name, Alter Kind(er).......................................................

Adresse..........................................................................

PLZ, Ort..........................................................................

Tel. Nr.............................................................................

E-Mail............................................................................

Bemerkungen:................................................................
.......................................................................................
.......................................................................................
.......................................................................................
.......................................................................................


